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r Kreis Blatt.
Sonnabend den 16. Mai.

Bekanntmachungen.
Militair-Geſtellung.

Nach der von dem Königlichen Landrath Herrn Weidlich in
den letzten Nummern des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Bekannt-
machung vom 14. April e. findet die diesjährige Militair Muſterung
für die Stadt Merſeburg

den 20. Mai 1868, früh 6 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen, welche gegen-
wärtig hier ihr Domicil haben oder ſich in hieſiger Stadt als Dienſt-
boten, Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener und Lehr-
linge, Handwerksgeſellen und Lehrburſchen, oder in anderer vorüber
gehender Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar 1843 bis
letzten December 1848 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen
haben hiermit auf, zu der angegebenen Zeit und an dem beſtimmten Orte
pünktlich zu erſcheinen. Beſondere Geſtellungsordres ſind den Militair-
pflichtigen eingehändigt, es bleiben jedoch auch diejenigen, welche eine
ſolche nicht erhalten haben, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen.
Gegen diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht geſtellen, kommen die geſetzlichen
Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen wir
auf die vorallegirte Bekanntmachung des Königlichen Landraths Hrn.
Weidlich mit dem Bemerken daß dieſelben ſofort an uns einzureichen
ſind. Merſeburg, den 11. Mai 1868.

Der Magiſtrat. e
Jn dem Conecurſe über. den Nachlaß des am 28. Februar 1868

zu Schkeuditz verſtorbenen Fabrikanten Friedrich Riecks iſt zur An
meldung der Forderungen der Concursgläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 7. Juni 1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Mai 1868
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. Juni 1868, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Termins-
zimmer Nr. 9. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre Forde-
rungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz, Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen die
Juſtizräthe Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 9. Mai 1868.
Königlich Preuß. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Brückenbau.
Zur Lieitation der Ausführung einer 10“ weiten Brücke am

Knapendorfer Unterteiche, eines Durchlaſſes am Küchenteiche und
eines ſolchen am Corbethaer Teiche ſteht Termin an

Mittwoch den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr,
im Bureau des Unterzeichneten.

Der Bauinſpector Opel.

Extraet aus der Nachweiſung
über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner im Departement

des Königlichen Appellations Gerichts zu Naumburg
im Jahre 1867.

e g ſindder an eendigName und Stand ängigl S

Sachen z 2.273des Wohnort. S S S S S z SSchiedsmanns. SC S e e l21717 777

Kürbitz, Mühlenbeſitzer hKlingebeil, Kaufmann Merſeburg 511 51] 36 7 s 51
Heberer, Alb., Oeconom
Heberer, O., Mühlenb. 52 52 22 10 19 51]
Pönicke, Juſtitiar a. D. 6al 64] 12 9 42) 63 1

Bürgermeiſter Lauchſtädt 51 51 51 51
oller, Mag, Aſſeſſor z z oKieh Meng Keſeler: eunsen s s 29 14 42 s

Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 1111111 32 30 49l111I
Jahn, Bürgermeiſter Schaafſtedt 71 7 J W

Hündorf, Ortsrichter Niederbeunaa Frankleben 22] 221 18 1 3] 22
Langrock, Einwohner CröllwitzSieler, Einwohner Segen 29 18 t e
Vogel, Ortsrichter Kleingräfend. 13] 131 8 51 131
Boltze, desgl. Nied. Clobicauf 1 131 141 6 14
Fritzſch, Ziegeleibeſitzer Schlettau 531 53] 20 1 321 5331
Blanke, Ortsrichter Creipau 332) 32] 22 1 o 321
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 40] 40] 19 2 19) 40]
Lufsky, desgl. Wehlitz 551 551 23 1 31] 551
Kühn, Mühlenbeſitzer Kötzſchau s s SBeyer, Gradirmſtr. Dürrenberg 221 22Kuff, Privatmann Keuſchberg J 22 2 12 3 71
Fritzſche, Gaſtwirth. Kleingoddula 50] 50] 35 2 13] 50]
Jungmann, Schullehrer Dehlitz a/S. 3 311 271 3Naundorf, Ger. Schöppe Schweßwitz 271
Schirner Schullehrer Pobles
Niele, Ortsrichter Starſiedel 16 161 7 S 16
Etzold, Ortsrichter Löben 4321] 42] 38 a

XReichardt, Dorfkrämer Meuchen 241 24] 151 5 al 24]
Bekanntmachung.

Das unbefugte Betreten des dem Rittergüte Creypau gehörigen,
in daſiger Flur belegenen Ackerplanes, das Rodtland genannt, wird
hierdurch unter Hinweis auf die Strafbeſtimmungen des S. 44. des
Geſetzes vom 13. April 1856 noch beſonders verboten.

Merſeburg den 14. Mai 1868.
Die PolizeiVerwaltung Creypau.

Artus.
Guts Verkauf.

Veränderungshalber beabſichtige ich mein Nachbargut in Blöſienmit 23 Morgen 7 Rth. Feld, 7. Mrg. Gemeindetheile aus e
Hand im Ganzen oder einzeln zu verkaufen. Das Feld liegt in drei
Plänen, der erſte dicht am Dorfe mit 7 Mrg. 122 QRth., der zweite
am Benndorfer Wege mit 10 Mrg. 5 QRtih., der dritte in Geuſaer
Flur am Heerwege mit 5 Mrg. 60 QRth. Hierzu habe ich einen
Termin

ienstag den 19. Mai e., Nachmittags 3 Uhrim Gaſthauſe zu Blöſien anberaumt, wozu ich Kuſiuitet hiermit

einlade. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Auch können Kaufliebhaber vorher mit mir in Unterhandlung

treten. Heinrich Rittler in Schladebach.
Eine Scheune ſteht im Ganzen oder getheilt zu vRoſenthal in der Unteraltenburg getheilt zu verpachten im
Zu erfragen Sberaltendurg Nr. 822.
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Haus und Grundſtück- Verkauf.
Jch bin geſonnen mein Haus, Garten, Stall nebſt Scheune,

alles in gutem baulichen Zuſtande und 1 Morgen Feld 1. Klaſſe,
zu verkaufen bemerkt wird noch, das Haus hat 2 große Wohn-
ſtuben, 2 Kammern nebſt Küche.

Gottfried Bauer in Reipiſch.
Auection in Merſeburg. Sonnabend den 23. Mai e.,
von Vorm. 9 Uhr an, ſollen im Kleiderfabrikant Lewin ſchen
Laden im Obſtfelderſchen Hauſe am hieſigen Roßmarkte umzugs-
halber mehrere faſt ganz neue Mahag. Möbel, als: 1
Wäſch- und Kleiderſecretair, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 6
Rohrſtühle, 2 birk. Bettſtellen, 1 Ladentiſch, verſch. Haus und
Wirthſchaftsgeräthe u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1868.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Nutzholz- Auction.
Dienstag den 19. d. M., von früh 9 Uhr ab,

ſollen im diesjährigen Schlage der hieſigen Rittergutswaldung
circa 4 Stück Eichen mit 342 und

20 E.cchen mit 522c
öffentlich verſteigert werden.

Schkopau, den 9. Mai 1868.
Der Förſter Reinhardt.

Holz- Auction.
Sonnabend den 16. Mai, Nachmittags 4 Uhr, ſollen vis à vis

dem Krankenhauſe verſchiedenes Klafter- und Wellholz verkauft wer-
den. Merſeburg den 14. Mai 1868.

Aug. Franke jun.
Sonnabend den 23. Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr,

ſoll in der Schenke zu Oebles der Bau zu einer neuen Schule, ſowie
auch die Fuhren an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht; Zeich-
nung und Koſtenanſchlag liegt beim Ortsrichter zur Einſicht aus.

Oebles den 8. Mai 1868. Ortsrichter Lemnitz.
Die in Maßlauer Aue am Wege von Ermlitz nach Horburg ge-

legene der hieſigen Kirche gehörige Wieſe von 13 Mrg. 17 QRth.
ſoll Freitag den 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Stelle auf die 6 Jahre Oſtern 1868 bis dahin 1874 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Osmünde, den 11. Mai 1868.
Der Kirchenvorſtand.

Ein Geſtelle zu einem Handwagen, ganz neu und maſſiv, ſteht
zu verkaufen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. zu erfragen.
15868 er Maihonig, vorzüglichſt fein, à Pfd. 10 Sgr.,
wird verkauft Vorſtadt Neumarkt Nr. 915
L Auf dem Rittergut Dölkau ſind zwei Wagenpferde

zu verkaufen wovon das eine auch als Reitpferd zu ge-
S brauchen iſt. Das Nähere zu erfragen durch den Jn-

ſpector Kpnig daſelbſtr e Ein Transport hochtragender Kühe trifft in dieſerJ 4e Woche bei Linke im Kronprinz in Porbitz ein.
e. Handelsmann Brocke.

Ein großes elegant möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen Unteraltenburg 717.

C. Blüthner.
Ein Familienlogis für 32 Thlr. iſt zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Zu erfragen auf dem Rathskelleero r.
GOdberburgſtraße 283 iſt eine möblirte Stube mit Schlaf-
kammer parterre zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

Geſchwiſter Bartels, Markt Nr. 12,
empfehlen die neueſten engen Crinolinen für Erwachſene von 10 Sgr. an,
weiße Mull Blouſen zu 1 Thlr., breites und ſchmales ſeidenes Hut-
band in den ſchönſten Farben Blumen Federn, Blonden, Kragen
und Stulpen und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel.

Feuerverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1867 beträgt die

Erſparniß für das vergangene Jahr
80 Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen An

i theil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei
dem auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe
zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerver-
n h beizutreten, giebt der Unterzeichnete bereitwilligſt

esfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung.
Merſeburg, den 14. Mai 1868.

Otto Peckolt,
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Cigarren Oſfrerte.
Mein Lager von Präüm. u. Sec. Ambalemas à Mille

13 10 Thaler, pro 25 St. 10 7 Sgr. empfehle in nur reeller
und gelagerter Waare, beſonders mache ich auf die ſo beliebte Baya-

dera Nr. 13. aufmerkſam. C. Blüthner.
ſ. Renado-Cafſfee, gebr. à Pfd. 15 Sgr., f. Camb.

Caſffee, ganz reinſchmeckend, gebr. à Pfd. 10 Sgr., Magdeb.
Sauerkonhl à Pfd. 1 Sgr., präüm. Läümb. Käàäse à 4
Sgr., ſehr delicate 1866. Sardellen à Pfd. 7 Sgr., präüm.
Elarinseife I. à Pfd. 3 Sgr., ff. entölten Cacao à Pfd.
18 Sgr., vorzüglich weichkochende Bimsen und Rohnen pro
Metze 8 Sgr., beſte Erfurter Graupen und Vudelwaaren

empfiehlt C. Blüthner.
Als neuer Beweiss für die vorzüg-

liche Wirkung des Timpe'schen Kraft-
grfeses“) diene nachſtehendes Schreiben.

Geehrter Herr Timpe!
Haben Sie doch die Güte und ſchicken Sie mir um-

gehend für einen Thaler Kraftgries mit Poſtvorſchuß. Meinem
kleinen Mädchen bekommt dieſe Nahrung ganz ausgezeichnet
und möchte ich ſie darum auch micht einen Tag entbehren.

Seien Sie verſichert, geehrter Herr, daß ich keine Ge-
legenheit vorübergehen laſſe, um Jhren Kraftgries angelegent-
lichſt und aufs Wärmſte zu empfehlen.

Weimar, den 10. Januar 1868.
Roſalie Bachmann,

Großherzogl. Sächſ. Hofſchauſpielerin.
à Paquet 8 und 4 Sgr. echt zu beziehen von

Guſtav Elbe.

SGSGSGGkGhhGbsoG GBei nunmehriger Pflanzzeit empfehle zur Ausſchmückung von
Gärten eine ſolide Auswahl von Pflanzen aller Art.

Mein Etabliſſement bietet in dieſer Saiſon eine Zuſammen-
ſtellung der beſſeren Blattpflanzen, dankbar blühender Gruppenpflanzen
u. ſ. w. Als beſonders verwendbar ſind jedenfalls die verſchiedenen
Sorten Canna (indiſches Blumenrohr) mit ihrer mannigfachen Be-
laubung, ferner Zea japonica folius variegatis, als werthvoller
Raſenſchmuck gewiß noch in freundlicher Erinnerung des vorigen
Jahres. Desgleichen Lobelia fulgens mit rothen Blättern, ſcharlach-
roth blühend, ſollte in keinem Garten fehlen. Verbenen in verſchie-
denen Sorten. Centaurea candidissima, ſilberweißblätterig, zu
Raſenparterres außerordentlich verwendbar. Calceolaria rugosa,
gelbe ſtrauchartige Pantoffelblume, blühet unausgeſetzt den ganzen
Sommer, gedeiht ſowohl im Schatten, als auf ſonvigen Beeten. Achy-
ranthes Verschaffelty mit blutrother Belaubung macht in Zuſam-
menſtellung mit den ſilberweißen Gnaphalium lanatum einen herr-
lichen Effect. Gynerium argenteum, Pampasgras, als Einzel-
pflanze auf Raſen gut zu verwenden.

Georginen, Liliput und großblumige Sorten Searlet- Pelar-
gonien in reicher Auswahl. Heliotropium, Fuchſien ſowohl in
niedrigen buſchigen Exemplaren als einigen 2 3“ hohen Kronen-
bäumchen. Gazania plendens, Cerastium tomentosum, Lobelie,
Richardsonü, Rieſen-Mais, Ricinus, Stiefmütterchen u. a. m.
Auswärtige Aufträge werden bei ſorgfältigſter Verpackung prompt
ausgeführt. Bernhard Voigt, Handelsgärtner,

Neue Promenade.

e Tr Lilionese,entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinig- 25 a
s o keiten, Sommerſproſſen Leberflecke, Pockenflecke, S

e Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe S S
h und ſerophulöſe Schärfe, Garantirt. a
e Allein echt bei G. Lots in Merſeburg. 2 S

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J.
in U.-Barmen (Rheinprovinz).

u et
J 2Epileptische Krämpfe a

Specialarzt für Epilepſie Dr. O. Killiſch, Berlin, Jäger
ſtraße 75,76. Aus wärtige briefl. Schon über Hundert geh.

Deutsches BReinigungs Ory
à Päckchen 4 Sgr.

bei z Gustav Elbe.

H. Bocks
Amtliche beglaubigte Akteſte ſtehen



Wilhelmine Roſa,
neue Praunkohlengrube Rr. A94. Bei Kroßkayna

liefert von heute ab gute Streichkohle (Schwelkohle) zum Preiſe von 32 Sgr. pro
Tonne bei reichlichem Grubenmaaß.

Nerſeburg, den 12. Mai 1868.

von
Marmor und Sandstein,

Grab Hinfassuungen
von Nebraer und Seeberger Stein,

ſowie alle andern Steinhauerarbeiten, die zum baulichen und wirthſchaftlichen Gebrauch vorkommen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
C. Lehmann.

Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber gearbeiteter fertig aufgeſtellter Marmorpoſtamente, Marmorkreuze,
ſowie Platten und Kiſſenſteine, Bücher als Denkmäler in Marmor und Seeberger Stein ſteht zur Anſicht bei

Merſeburg, Meuſchauergaſſe. C. Lehmann, Steinmejtzmeiſter.Lin Lehrling kann ſofort daſelbſt in die Lehre treten
Ausverkauf neuer Herren Garderobe zu ſehr billigen Preiſen wegen Aufgabe meines Geſchäfts.

G. Lewin, Kleiderhändler, Roßmarkt.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke
heilt Dr. VI. Müller Specialarzt in Cobur.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. StollI-
berg stets vorräthig. Preis 4 Sgr.

r

G m e G

von

men- e nd tu F. A. Berger's Möbel-Halle, Leipzig, Peterſtr. 42.,
ohne empfiehlt den geehrten Herrſchaften die größte Auswahl in großen u. kleinen Büffets, Herren u. Damen-
origen ſchreibtiſchen, CEylinderbureaux, Vertikoffs, eleganten MarmorWaſchtoiletten, feinen Polſter Garnituren,
irlach große Bettſtellen, (das Paar bis zu 54 Thlr.) Große Auswahl in den jetzt ſo beliebten Chaiſe longes
e mit Mechanik, ſowohl nur die Lehne zum Schrägſtellen, als auch einen Lehnſtuhl daraus zu machen.
gosa, Alle Sorten Gold und Holzrahmen, Spiegel u. ſ. w.
Lehy Die Preiſe ſind bei allen Gegenſtänden ſehr billig geſtel t.
uſan. r v es Zahnweh Gutes reines Roggenmehl à Metze 13 Sgr.herr wird augenblicklich geſtillt durch ikaniſches WeiFinzel- Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen amerikaniſches h h Sgr.

à Flacon 6 Sgr. echt zu haben reines Roggenbrod Pfund Loth füra I in Merſeburg bei Guſtav Lots. 5 Egr halt beſtens ar e
ronen 154te der Mehlhändler W. O. Stötzner,n Frankfurter Lotterie See 325.i F f genehmigt Friſches Lichtebier

von der königl. Regierung. iſt von je ab alle Dienstage und Freitage in der Stadt
Gewinnefl. 200,000, 100,006, 50,000, 25,000, 20,000, Brauerei zu haben. E. Berger.
15,000, 10,000 c.Zu ter an 17. 9. 18. Junt d. J. gattindenden ehung Frankfurter Stadt FJotterie.

S 1ſter Klaſſe empfehle ich Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr. Ziehung am 17. und 18. Juni d.
S 1. 215 Sgr., Viertel à 26 Sgr. Die Beträge können auf der Hau t Gewinn vent 205 4.s Poſt eingezahlt oder in baar, Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt Driginal Looſe Sanje J St ten
z werden. Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen Poſtnachnahme. 22 Sgr., viertel à 26 Sgr. ſind gegen Cinſendang, des Setags r

7 Franz Fabricius, gegen Poſtvorſchuß von uns zu beziehen. Plan und Gewinnliſte be
e Amtlich beſtellter Haupteollecteur in Frankfurt a. M. kommt jeder Theilnehmer.

Selterſer- u. Sodawaſſer, e mer in Sraunſchweig.Albis für Damen.33 Flaſchen à 1 Thlr., Zum Vorzeichnen von Buchſtaben und Verzierungen jeder Art
100 e a 2 20 Sgr. auf Wäſche c. empfiehlt ſich ergebenſt

excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei R. Plötz, Brühl 351. parterre.
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.

neVFrische Sendung
Große Kieler Speckbücklinge,
ſehr fetten Weſerlachs,
SpickAale, recht groß,

e Lünebuxger Bricken und Brathekinge,Neue Mal 08 -Ileringe. ausgezeichneten Magdeburger Sauerkohl bei
Die erſte Sendung neuer Matjes Heringe trifft Morgen Frei- Gottfried Hädrich.

tag den 15. d. M. ein. Aneeége.Merſeburg, den 14. Mai 1868. Weiß und Braunbier verkauft auf Flaſchen
e. Otto Peckokt. S. Schimmelburg, Gotthardtsſtraße Nr. 85.

n
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C. Petersen'sche unübertreſſliche Carmin-, Co-
ir- und allgemeine Schreibtinte in bekannter vorzüg-Ecke Qualität à Pfd. 7 Sgr. im Glas, zweite Qualität

in violetter Farbe ſliessend, à Quart 5 Sgr. Rothe Tinte,
nie schimmelnd noch erblassend, empfiehlt und gewährt
Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt

Ferdinand Scharre.
r Visitenkarten, Adreß- und Einladungskarten,
Verlobungs Anzeigen Rechnungen, Wein Etiquetts, ſowie jede ge
wünſchte Arbeit in Autographie, werden in ſehr kurzer Zeit ſauber
und geſchmackvoll ausgeführt in der Lithographie und Steindruckerei

von R. Plötz, Brühl Nr. 351., parterre.
Sommertheater auf der Junkenburg.

Sonntag den 17., erſte Vorſtellung: Aschenbrödel,
Schauſpiel in 4 Acten von R. Benedix.

Montag den 18., Der Trödler und sein Kind,
Characterbild in 5 Acten von Brachvogel.

Dienstag den 19., TZopf und Schwert, Luſtſpiel in
5 Acten von C. Gutzkow.

Vorläuſtge Anzeige.
Das 2. Abonnements Concert findet nächſte Mitt-

woch den 20. Mai im Riſchgarten ſtatt.v Fvs Schütz, Stabstrompeter.
wunkkenburg.

Sonntag den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr, GartenConcert.
Ludw. Buchheiſter.

Aue m H. öä.Der Weg nach Löpitz iſt nun wieder offen,
Das große Waſſer iſt nun endlich fort,
Wir wurden davon ſchwer betroffen,
Stark heimgeſucht war unſer Ort.
Vorzüglich gab es in der Schenke
Viel leere Stühle, Tiſch und Bänke,
Doch nun kann ich auf Gäſte hoffen,
Der Weg nach Löpitz iſt ja offen!
Drum will ich auch nicht mehr ſäumen,
Will Kegelbahn und Lauben räumen,
Will die Spinnen aus den Winkeln ſtäubern
Und die verſtäubten Seidel ſäubern,
Denn man findet auch bei mir
Ein Töpfchen feines Berger Bier.
Die Wirthin war den ganzen vorigen Sommer krank;
Doch jetzt iſt ſie Gott ſei's Dank,
Wieder recht hübſch auf den Beinen,
Und wird ſich mit mir vereinen,
Alle meine werthen Gäſte
Zu bedienen auf das Beſte.
Auch iſt's nicht wie im vor'gen Jahr,
Wo Wurſt und Schinken alle war,
Nein, dies Jahr hab ich's beſſer gemacht,
Denn ich habe ſelbſt geſchlacht',
Auch braucht man nicht lang zu rufen,
Nach einem Stückchen feinen Kuchen,
Denn ich ließ viel Holz mir hacken
Und wir können ſelber backen;
Will man des Morgens früh promeniren,
Muß man ſeine Dame nach Löpitz führen,
Denn hier giebt es gut und billig
Ein Gläschen ungewaſchne Milch.
Darum herbei, darum herbei
Der Weg nach Löpitz iſt vom Waſſer frei.

W. Schlüter.
Für jeden Sonntag Nachmittag wird ein Lohnkellner oder Kellnerin

geſucht.

nisSonntag den 17. d. M. früh 7 Uhr friſchen Speck und
Zwiebelkuchen, wozu ergebenſt einladet

Otto Möllnitz.
Zum Schützenhaus.

Sonntag den 17. d. M., früh 7 Uhr, Speckkuchen, wozu er-

gebenſt einladet W. Höp.Thüringer Hof.
Sonntag den 17. d. M., Abends 7 Uhr, Tanzmufik.

G. Schröder.Es ladet ergebenſt ein

Zum Sternſchießen
Sonntag den 17. Mai ladet freundlichſt ein

Schunke in Frankleben,
X Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hofe. W

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 16. d. M., Abends 6 Uhr, Salzknochen nebſt

einem ff. Töpfchen L. Bier, wozu freundlichſt einladet

e F. Krebs.Wunrr guten Quelle.
anweiſung enthaltend, iſt verloren gegangen.
wird gebeten daſſelbe gegen den inliegenden Thaler Belohnung ab-
zugeben auf dem Rathskeller bei Herrn Reinhardt.

Eine Cigarrenſpitze iſt gefunden der Eigenthümer kann ſie gegen
die üblichen Gebühren in Empfang nehmen bei dem Maurergeſellen
Saupe

Ein durch gute Zeugniſſe empfohlenes Dienſtmädchen für Haus
und Küche wird, wegen Krankheit des bisherigen, zu ſofortigem An
tritt geſucht.

Burgliebenau, den 12. Mai 1868.
Barth, Paſtor.

Warnung.
Mein in hieſiger Pfarrgaſſe belegenes Gartengrundſtück darf

bei Vermeidung der Pfändung nicht betreten werden.
verw. Gaſtwirth Mitter.

Heute Morgen um 4 Uhr verſchied nach langem ſchweren Leiden
unſer guter Gatte, Vater, Schwieger und Großvater, der Bürger
und Bierverleger Wilhelm Sommer, im 61. Lebensjahre.

Dieſe Anzeige widmen den zahlreichen Freunden und Bekannten
des Verſtorbenen mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 13. Mai 1868.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennneeeereoo

Die große Theilnahme, welche in der Krankheit und bei dem
Tode ſowohl unſers unvergeßlichen Vaters als auch unſrer theuren
Tante in ſo ſichtbarer Weiſe hervorgetreten iſt, und in der wir einen
für die Hinterbliebenen wohlthuenden Beweis der Achtung und Liebe
erkennen, deren ſich die theuren Entſchlafenen erfreut haben ver-
pflichtet uns den tiefgefühlten Dank hierdurch auszuſprechen.

Merſeburg, den 13. Mai 1868.
Die Familie Wiegner.

Am Sonntage Rogate (17. Mai) predigen:
Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac, Leuſchner. Herr Diac. Leuſchner

h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat April 1868.

Einnahme. Thlr. Sgr. PKaſſenbeſtand vom Monat März 1868 7024 22
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 28654 14
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1105 21
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 225 11
Aufgenommene Darlehne 7190 29 1
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe n. 1506 12 5

Reſervefonds 31 6Jnsgemein 20 5 6Axeggh Summa Whr 77
u a e. hlr. SGegebene Vorſchüſſe ß 36200 r r

Zurückgezahlte Darlehne 5576 11 5
Abgehobene Einlagen 2084 20 4Sezahlte Jinſen 39 23 2Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 164

Verwaltungskoſten 6 5Reſervefonds 66 21 6Jnsgemein 17 2e

Mithin Beſtand 1604 4 6
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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